
Das gesunde Wachstum der NBB hält an: 2020 haben wir 
die Zahl unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter noch ein-
mal auf jetzt 739 erhöht. Wir haben 2020 1,1 % mehr Gas 
transportiert als im Jahr zuvor. Unsere Einnahmen aus den 
Netzentgelten sind um 1,9 % gestiegen. Auch das Netzan-
schlussgeschäft entwickelt sich weiterhin positiv.

Die Covid-19-Pandemie hat sich nicht nachteilig auf die Ge-
schäftsentwicklung ausgewirkt. Wir haben auch unter diesen 
schwierigen Bedingungen die Gasnetze in Berlin und Bran-
denburg zuverlässig betrieben und investieren unvermin-
dert in den Um- und Ausbau der Infrastruktur. Die Moderni-
sierung und Digitalisierung unserer Dienstleistungen treiben 
wir ebenfalls voran. Das haben wir 2020 auch mit unserer 
Social-Media-Kampagne #WirBleibenAmNetz zum Aus-
druck gebracht.

Mit Wirkung vom 01.01.2020 hat sich die Gesellschafter-
struktur der NBB verändert: Die GASAG AG hält jetzt 92,36 % 
der Anteile, die GASAG Beteiligungs-GmbH 7,64 %. Die bis-
herigen Anteilseigner EMB Energie Mark Brandenburg so-
wie SpreeGas haben ihre Anteile verkauft. Grund dafür sind  
effizienzbedingte Konsolidierungen innerhalb der GASAG-
Gruppe. Parallel dazu wurde der Betriebsteil Netz – also 
technische Anlagen, Grundstücke, Gebäude etc. – von der 
GASAG auf die NBB übertragen. Bisher hatte die GASAG den 
Betriebsteil Netz an die NBB verpachtet. Auch davon erwar-
ten wir uns eine weiter zunehmende Effizienz.

Sie wollen mehr erfahren über das NBB-Geschäftsjahr 2020? 
Unseren vollständigen Geschäftsbericht 2020 können Sie 
unter folgender Webadresse abrufen.

www.nbb-netzgesellschaft.de/ueber-die-nbb/wer-wir-
sind/unternehmensberichte

Oder scannen Sie einfach den QR-Code:

Über den Code werden Sie automatisch zur Online-Fassung 
des Berichts geleitet, den Sie auch als interaktive PDF-Datei 
herunterladen können.

Sie möchten ein Exemplar per Post? Dann schreiben Sie
bitte eine kurze Mail an 
info@nbb-netzgesellschaft.de. 
Wir senden Ihnen den Bericht dann gerne zu.

2020 2019 2018

Technik

Transportmenge GWh 43.575* 43.086* 43.012*

Rohrnetzlänge km 14.115,7* 14.026,1* 13.913,4*

Hochdruck km 2.970,5* 2.960,8* 2.947,8*

Versorgungsnetz km 11.145,2* 11.065,3* 10.956,6*

Netzanschlüsse Stück 351.946* 346.308* 340.735*

Installierte Gaszähler (inkl. ZMU/TMU) Stück 774.039* 775.109* 778.940*

Personal

Mitarbeiter Anzahl 739* 730* 421*

Jahresabschluss

Bilanzsumme Mio. € 939,9* 132,4* 130,5*

Festkapital der Kommanditisten Mio. € 13,1* 1,0* 1,0*

Umsatz Mio. € 367,9 418,0 398,0

EBIT Mio. € 52,5* –25,0 –18,8

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag Mio. € 38,4 –23,8 –17,9

Operativer Cashflow Mio. € 56,2 –20,0 14,6

* per 31.12. des Geschäftsjahres
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AUFBAU, AUSBAU UND UMBAU

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Gasnetzinfrastruktur ist zwar immer da, aber sie ist nicht 
überall sichtbar. Vielen Bürgerinnen und Bürgern ist nicht 
bewusst, dass unter den Gehwegen oder den Straßen, auf 
denen sie gerade unterwegs sind, Gasleitungen verlaufen. 
Unsere Netzstationen, in denen das Gas drucktechnisch ge-
regelt wird, sind über die ganze Stadt verteilt. Von außen ist 
aber nicht sichtbar, mit welch intelligenter Technik innerhalb 
der Gebäude die zuverlässige Versorgung unserer Kunden 
geregelt und umgesetzt wird.

Abgesehen von unseren Einsatz- und Betriebsfahrzeugen ist 
die NBB im Stadtbild vor allem dann präsent, wenn in unse-
rem Auftrag gebaut wird oder wenn wir Gasleitungen selbst 
neu verlegen oder ersetzen. Jede unserer Baumaßnahmen 
dient dazu, den zuverlässigen Betrieb des Gasnetzes sicher-
zustellen und das Netz außerdem fit zu machen für die Auf-
gaben der Zukunft. Dafür haben wir 2020 viel getan und vor 
allem viel investiert: Auch dank unserer Arbeit und der unse-
rer Dienstleister sind Berlin und Brandenburg in der Ener-
gieversorgung noch stabiler, moderner und zukunftsfähiger 
vernetzt.

Worin bestehen die Aufgaben der Zukunft? Durch die Gas-
netze fließt heute klimaschonendes Erdgas zu den Ver-
brauchern. Morgen werden sie klimaneutrales Gas trans-
portieren: mehr Bio-Erdgas, synthetisches Gas aus der 
Power-to-Gas-Technologie und Wasserstoff. Für den Trans-
port von Wasserstoff müssen die Netze umgerüstet werden. 
Diese Umrüstung muss technisch sauber und mit möglichst 
geringen Beeinträchtigungen für den Netzbetrieb und auch 
für die Verbraucher erfolgen.

Darauf stellen wir uns ein und engagieren uns zum Beispiel 
in mehreren Projektgruppen und Task Forces. Dort beraten 
wir gemeinsam mit Experten aus allen Bereichen der Ener-
gie- und Gasversorgung, wie die Transformation des Gasnet-
zes organisiert und umgesetzt wird. So tragen wir dazu bei, 
dass auch der Gebäudesektor, der heute noch 35  % der 
CO2-Emissionen in Deutschland verursacht, die Klimaschutz-
vorgaben erfüllen kann. Das Ziel des Landes Berlin – Klima-
neutralität bis 2050 – unterstützen wir ausdrücklich.

Auf den Gastransport der Zukunft bereiten wir uns schon 
seit Jahren auch strukturell vor. Mit unserem 2020 weitge-
hend abgeschlossenen Strukturprojekt „NBB 4.0“ tragen wir 
den künftigen Aufgaben Rechnung und haben die Moderni-
sierung und Digitalisierung unserer internen wie externen 
Prozesse weiter vorangetrieben.

Dazu gehört Planungssicherheit für das Unternehmen und 
für unsere Angestellten. Mit dem Urteil des Bundesgerichts-
hofs im März 2021 geht die jahrelange Auseinandersetzung 
um die Konzession für den Betrieb des Berliner Gasnetzes 
zu Ende. Die höchstrichterliche Entscheidung bestätigt uns 
in unserem Kurs. Wir können auch in Zukunft unseren äu-
ßerst verantwortungsbewussten Umgang mit der wertvollen 
Gasnetzinfrastruktur pflegen: mit einer permanenten Opti-
mierung des Gastransports und dem konsequenten und 
zielgerichteten Ausbau der von uns betriebenen Netze. Wir 
bauen also auch weiterhin für Berlins Zukunft.

 SPREETRASSE (MICHAELBRÜCKE MITTE)

 GASÜBERNAHMESTATION BUCKOW

 ERDGASTRANSPORTLEITUNG

 TEGELER BRÜCKE

Kompensation unter der Brücke
Gasleitungen verändern ihre Länge, zum Beispiel durch Wär-
meeinwirkung. Diese kaum wahrnehmbaren Bewegungen 
werden durch sogenannte Kompensatoren abgefedert. Im 
Nordwesten Berlins verbindet die Tegeler Brücke die Stadt-
teile Jungfernheide und Siemensstadt miteinander. Das Brü-
ckenbauwerk wird seit 2020 komplett erneuert. Die Erneue-
rung betrifft auch die Gas-Hochdruckleitung, die unterhalb 
der Brücke über den Spandauer Schifffahrtskanal verläuft. 
Bei der Erneuerung des 147 Meter langen Leitungsabschnitts 
wurde auch ein Axialkompensator verbaut. Er entlastet die 
Lager der Leitung an beiden Enden der Brücke und stellt si-
cher, dass die brandneue Leitung zuverlässig und störungs-
frei Gas transportieren kann.

Armaturen 
unter der Kreuzung
Die Erdgastransportleitung (ETL) verläuft durch den Süden 
Berlins und versorgt große Teile von Tempelhof-Schöneberg 
und Steglitz-Zehlendorf mit Gas. Die Steuerung solch wichti-
ger Gasleitungen ist anspruchsvoll. Deshalb investiert die NBB 
laufend in deren Erneuerung und technische Optimierung. 
2020 wurde unterhalb der Kreuzung Ostpreußendamm/
Morgensternstraße im Stadtteil Lichterfelde eine neue Arma-
turengruppe installiert, mit der der Netzbetrieb flexibel auf 
die dynamischen Druckverhältnisse reagieren kann. Die Ar-
maturen werden über eine neu installierte Leitwarte fernge-
steuert. Dafür wurden von der beauftragten Baufirma auch 
umfangreiche neue Kabelverbindungen installiert.

Leitungstausch unter dem Park
Oben wachsen Bäume, spazieren Bürgerinnen und Bürger 
und gärtnern Menschen in einer Kleingartenanlage. Unten 
strömt Gas durch eine Hochdruckleitung und sorgt bei den 
Einwohnern im Nordosten Berlins für ausreichend Wärme 
und warmes Wasser. Durch den Schlosspark Pankow verläuft 
auf 300 Metern eine Gasversorgungsleitung, die im Auftrag 
der NBB erneuert wird. Bei dieser Baumaßnahme hat die 
NBB besonders sorgfältig gearbeitet: Der Park steht unter 
Denkmalschutz, der wertvolle Baumbestand soll erhalten 
bleiben. Entlang der Gasleitung verläuft ein Europa-Radweg, 
der nicht beeinträchtigt werden soll. Der Austausch der Lei-
tung ist im Frühjahr 2021 abgeschlossen worden.

Richtfest unter Freunden
Unsere zukünftige Heimat nimmt Gestalt an: Das neue Netz-
quartier auf dem EUREF-Campus nähert sich der Fertigstel-
lung, im August 2020 konnten wir Richtfest feiern. 2021 wer-
denen wir das nach neuesten energetischen Maßstäben 
konzipierte Gebäude beziehen und können unseren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern hochattraktive Arbeitsplätze in 
einer thematisch perfekt passenden Umgebung bieten.

Tieferlegung unter Wasser
Auch Gasrohre altern, vor allem wenn sie aus Stahl 
sind. Der eingebaute Korrosionsschutz verhindert, 
dass die Leitung rostet und demzufolge die Wand 
des Rohrs dünner wird. Der Schutz kann aber an 
Wirksamkeit verlieren, zum Beispiel weil sich die ge-
nauen Positionen der Leitung und anderer Bauteile 
in ihrer unmittelbaren Umgebung verändert haben. 
Dann besteht Handlungsbedarf. Den hat die NBB bei 
der Überprüfung der Spreetrasse im Bereich der Mi-
chaelbrücke nahe dem Heizkraftwerk Mitte erkannt 
und die Leitung auf 30 Metern erneuert. Das klingt 
nicht sehr spektakulär. Allerdings liegt die Hoch-
druckleitung im Flussbett der Spree am südlichen 
Ufer. Für die Bauarbeiten mussten deshalb mehrere 
Spundwände montiert und wieder entfernt werden, 
der Austausch der Leitung erfolgte teilweise von 
Land, teilweise vom Wasser aus. Die Bauarbeiten be-
gannen im April 2020 und sollen Ende September 
2021 abgeschlossen sein.

Eine unter fünf
Buckow ist ein Ort mit einer langen Erdgas-Tradition: 1984 
wurde in der dortigen Gasübernahmestation erstmals Erd-
gas aus der damaligen Sowjetunion in das West-Berliner Gas-
netz eingespeist. Im November 2020 haben wir den Nachfol-
gebau in Betrieb genommen. 22,5 Millionen Euro hat die 
NBB investiert, das macht das Projekt zu einem der wichtigs-
ten der vergangenen Jahre. Buckow ist eine von insgesamt 
fünf Anlagen, die Gas aus dem vorgelagerten Transportnetz 
in das Berliner Verteilnetz einspeisen und die Gasversorgung 
der Hauptstadt sicherstellen.

 SCHLOSSPARK PANKOW

 EUREF-CAMPUS

Das Gasnetz wird auch in Zukunft eine elementar wichtige Rolle in der Energie-
versorgung spielen. Darauf bereiten wir es vor – mit zielorientierten Investitionen 
und mit so vielen Baumaßnahmen wie selten zuvor in der Geschichte der NBB.
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